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Grußwort

Sehr geehrte Leserin,
Sehr geehrter Leser,

Am 14. September 2014 ist die Wahl für den Landtag 
in Brandenburg.
Sie wählen mit Ihren Kreuzen auf den Stimmzetteln.
Damit bestimmen Sie, welcher Politiker im Landtag 
sein soll.

Der Landtag macht Gesetze für das Land Brandenburg.
Das ist für uns alle wichtig.
Der Landtag hat auch dieses Gesetz gemacht:
Gleichstellung von behinderten Menschen.
Darum ist es wichtig, dass jeder bei der Wahl mit macht.

Mitmachen kann man, 
wenn man älter als 16 Jahre ist und 
wenn man keine Betreuung für alle Angelegenheiten hat.

Dieses Heft soll Ihnen beim Wählen helfen.
Alles Wichtige wird mit Fotos erklärt.
Sie werden sehen: Wählen gehen ist einfach.
Auch Brief-Wahl machen ist einfach.

Aber viele Menschen haben noch nie gewählt.
Ich sage Ihnen:
Gehen Sie am Wahl-Tag wählen.
Oder machen Sie Brief-Wahl.
Dann bestimmen Sie mit, was in unserem Land passiert.

Ich danke der Lebenshilfe. Sie hatte die Idee für dieses Heft.

Mit freundlichen Grüßen

Gunter Fritsch
Der Präsident des Landtages Brandenburg
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Das Heft.

Am 14. September 2014 ist Wahl.
Bürger vom Land Brandenburg 
wählen den Landtag von Brandenburg.

Der Landtag wählt den 
Minister-Präsidenten.
Der Landtag entscheidet über 
die Politik für 5 Jahre.

Die Entscheidungen sind für alle Bürger 
wichtig.
Darum ist es gut,
wenn alle wählen.
Sie bestimmen dann mit:
Welcher Politiker Entscheidungen trifft.

Wählen ist ein Recht.
Das Recht gehört zum Leben in 
Deutschland.
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Landtagswahl Brandenburg 2014

Wie wähle ich – Vorbereitung  
für die Landtagswahl 2014 

Wahlratgeber in leichter sprache

Dieses Heft gibt Tipps und Infos.
Damit Sie gut wählen können.
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Was ist wählen?

Wählen bedeutet:
Es gibt verschiedene Sachen.
Sie entscheiden über eine Sache.

Zum Beispiel:
Sie haben mehrere Schuhe.
Sie entscheiden,
welche Schuhe Sie anziehen.
Oder
Es gibt Kuchen.
Sie entscheiden,
welchen Kuchen Sie essen.

Es gibt Wahlen zu Politik.
Zum Beispiel:
Die Landtags-Wahl.

Die Bürger wählen Menschen.
Diese Menschen nennt man:
Abgeordnete.
Abgeordnete entscheiden für 
alle Bürger im Land Brandenburg.
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Es gibt Abgeordnete,
damit Politik schnell entscheiden kann.
Abgeordnete entscheiden für Bürger.
Denn die Bürgerinnen und Bürger haben 
ganz unterschiedliche Wünsche.
Und sie haben unterschiedliche 
Meinungen zu einer Sache.
Die gewählten Menschen 
suchen dann nach einer Lösung:
Die zu der Meinung 
von den meisten Bürgern passt.
Dann sind nur wenige Bürger enttäuscht.

Es gibt 88 Abgeordnete im Landtag.

Abgeordnete entscheiden zum Beispiel 
über:
das Heim-Gesetz.
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Wer darf wählen?

Vor langer Zeit gab es Menschen,
die hießen: Könige und Kaiser.
Sie wurden nicht gewählt.
Aber sie haben alles entschieden.

Heute gibt es das Wahl-Recht.
Jeder Bürger kann mit bestimmen,
wer entscheiden darf.
Das nennt man: Demokratie.

Im Landes-Wahl-Gesetz steht:
Wer darf wählen.

Wählen darf jeder Brandenburger, wenn er:

16 Jahre alt ist
oder älter und

Keine Betreuer hat, 
für alle Angelegenheiten.
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Tipps für betreute Menschen

Sie haben einen Betreuer oder eine 
Betreuerin
für alle Angelegenheiten.
Dann dürfen Sie nicht wählen.
Vielleicht brauchen Sie keine Betreuung 
für alle Angelegenheiten.
Bitten Sie Ihren Betreuer:
Der Betreuungs-Beschluss soll geändert 
werden.

Sie dürfen wählen.
Sie müssen nicht wählen,
wenn Sie es nicht wollen.
Wenn Sie nicht wählen:
Dann können Sie nicht mit bestimmen,
wer Abgeordneter wird.
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Was ist der Landtag?

Der Landtag von Brandenburg
ist in der Stadt Potsdam.

Die Abgeordneten
entscheiden für das Land Brandenburg,
wählen den Minister-Präsidenten,
machen Gesetze,
prüfen die Arbeit von der 
Landes-Regierung.

Abgeordnete werden für 5 Jahre gewählt.
Dann sind neue Wahlen.
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Die Wahl-Benachrichtigung.

Sie bekommen eine Karte mit der Post.
Das ist die Wahl-Benachrichtigung.
Oder Sie bekommen einen Brief.
Dann ist die Wahl-Benachrichtigung in 
dem Brief.

Das steht auf der Wahl-Benachrichtigung:

•  was gewählt wird,

•  an welchem Tag die Wahl ist,

•  wo die Wahl ist.

Sie sollen die Wahl-Benachrichtigung 
mit bringen zur Wahl.

Kommt keine Wahl-Benachrichtigung,
dann fragen Sie im Rathaus nach.



12    Wahlratgeber Landtagswahl 2014

Wählen im Wahl-Lokal.

Das Wahl-Lokal ist der Ort, wo Sie 
wählen.
Der Ort steht auf der 
Wahl-Benachrichtigung.
Für die Wahl brauchen Sie:
Ihren Personal-Ausweis.
Damit gehen Sie zu Ihrem Wahl-Lokal
am Sonntag, den 14. September 2014.

Wenn Sie Unterstützung brauchen, 
dann können Sie eine Person mitnehmen 
zur Wahl.
Das steht im Landes-Wahl-Gesetz.

Im Wahl-Lokal sind Männer und Frauen.
Sie helfen bei der Wahl.
Man nennt sie auch: Wahl-Helfer.

Jeder Wähler muss den Wahl-Helfern
seinen Personal-Ausweis zeigen.
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Dann bekommen Sie einen Stimm-Zettel.
Das ist ein großes Blatt Papier.
Auf dem Zettel stehen die Parteien 
und die Kandidaten.

Mit dem Stimm-Zettel gehen Sie 
in die Wahl-Kabine.
Die Wahl-Kabine hat einen hohen Tisch
und 3 Wände.
Niemand kann sehen,
welchen Kandidaten und welche Partei 
Sie wählen.

Sie können einen Unterstützer 
mit nehmen in die Wahl-Kabine.
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So wählen Sie:
Sie machen ein Kreuz 
auf der linken Seite vom Stimm-Zettel.
Und Sie machen ein Kreuz 
auf der rechten Seite vom Stimm-Zettel.
Die Kreuze nennt man auch: Stimmen.

Mit dem Kreuz auf der linken Seite 
wählen Sie den Kandidaten.
Sie wollen, dass diese Person im Landtag 
sitzt.

Mit dem Kreuz auf der rechten Seite 
wählen Sie die Partei.
Sie wollen, dass diese Partei 
einen Abgeordneten 
für den Landtag bestimmt.
Wenn viele Wähler eine Partei wählen:
Dann darf die Partei viele Abgeordnete 
bestimmen.
Wenn wenig Wähler eine Partei wählen:
Dann darf die Partei 
nur wenige Abgeordnete bestimmen.
Oder vielleicht gar keinen.
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Jedes Kreuz ist eine Stimme.
Egal wer der Wähler ist.

Man darf nur 2 Kreuze machen.
Nicht mehr.
Und man darf nichts 
auf den Stimm-Zettel schreiben.
Sonst gelten die Kreuze nicht.
Das heißt: Dann ist der Zettel ungültig.
Und Sie haben nicht gewählt.

Wenn Sie ein oder 2 Kreuze gemacht 
haben.
Dann falten Sie den Zettel.
Sie falten den Zettel so, 
dass man die Schrift nicht sehen kann.

Dann gehen Sie zu einem Kasten.
Der Kasten hat oben einen Schlitz.
Den Kasten nennt man: Wahl-Urne.
Sie werfen den Stimm-Zettel in den 
Kasten.

Nun haben Sie gewählt.
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Wahl mit Brief.

Am 14. September 2014 ist Wahl.
Sie wollen wählen.
Aber:
Sie haben keine Zeit für die Wahl.
Oder 
Sie können nicht in das Wahl-Lokal gehen.
Dann können Sie vorher wählen.

An einem anderen Tag wählen, 
als am Wahl-Tag wählen,
nennt man: Brief-Wahl.

Es gibt die:
•  Brief-Wahl im Rathaus 

oder im Bürgerhaus
und

•  Brief-Wahl mit der Post.
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Brief-Wahl im Rathaus.

Sie bekommen die 
Wahl-Benachrichtigung mit der Post.

In der Wahl-Benachrichtigung steht:
Am 14. September 2014 
ist Landtags-Wahl.

Sie haben am 14. September 2014 
keine Zeit.

Darum gehen Sie
mit der Wahl-Benachrichtigung 
und Ihrem Personal-Ausweis 
zum Rathaus oder zum Bürgerhaus.

Das machen Sie an einem Tag 
vor dem 14. September 2014.
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Im Rathaus oder im Bürgerhaus:
Sie zeigen Ihre Wahl-Benachrichtigung 
und Ihren Personal-Ausweis.

Dann bekommen Sie Ihre 
Wahl-Unterlagen.

Wahl-Unterlagen sind:

•  1 Stimm-Zettel,

•  1 blauer Umschlag,

•  1 roter Umschlag,

•  1 Wahl-Schein.

Mit den Wahl-Unterlagen
setzen Sie sich an einen Tisch.
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Der Stimm-Zettel ist ein 
großes Blatt Papier.
Auf dem Zettel stehen 
die Parteien 
und die Kandidaten.

So wählen Sie:
Sie machen ein Kreuz 
auf der linken Seite vom Stimm-Zettel.
Und Sie machen ein Kreuz auf der rechten 
Seite vom Stimm-Zettel.
Die Kreuze nennt man auch: Stimmen.

Mit dem Kreuz auf der linken Seite 
wählen Sie den Kandidaten.
Sie wollen, dass diese Person im Landtag 
sitzt.
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Mit dem Kreuz auf der rechten Seite 
wählen Sie die Partei.
Sie wollen, dass diese Partei einen 
Abgeordneten für den Landtag bestimmt.

Wenn viele Wähler eine Partei wählen:
Dann darf die Partei 
viele Abgeordnete bestimmen.

Wenn wenig Wähler eine Partei wählen:
Dann darf die Partei 
nur wenige Abgeordnete bestimmen.
Oder vielleicht gar keinen.

Jedes Kreuz ist eine Stimme.
Egal wer der Wähler ist.

Man darf nur 2 Kreuze machen.
Nicht mehr.
Und
Man darf nichts auf den Stimm-Zettel 
schreiben.
Sonst gelten die Kreuze nicht.
Das heißt: Dann ist der Zettel ungültig.
Und Sie haben nicht gewählt.



Wahlratgeber Landtagswahl 2014    21

Wenn Sie ein oder 2 Kreuze gemacht 
haben.
Dann falten Sie den Zettel.
Sie stecken den Zettel 
in den blauen Umschlag.
Sie müssen den Umschlag zukleben.

Wichtig ist:
Sie müssen den Wahl-Schein 
unterschreiben.
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Hat jemand geholfen?
Zum Beispiel 
beim Lesen oder beim Zukleben?
Dann muss der Helfer auch
den Wahl-Schein unterschreiben.

Nun stecken Sie 
den blauen Umschlag und den 
Wahl-Schein in den roten Umschlag.

Dann gehen Sie zu einem Kasten.
Der Kasten hat oben einen Schlitz.
Den Kasten nennt man: Wahl-Urne.
Sie werfen den roten Umschlag 
in den Kasten.

Nun haben Sie gewählt.
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Brief-Wahl mit der Post.

Sie bekommen die 
Wahl-Benachrichtigung mit der Post.

Am 14. September 2014 ist Wahl.
Sie haben keine Zeit für die Wahl.
Sie können vorher auch nicht zur 
Brief-Wahl in das Rathaus gehen.
Dann können Sie vorher mit der Post 
wählen.

Auf der Wahl-Benachrichtigung 
ist ein Antrag.
Den Antrag füllen Sie aus.

Sie können sich dabei helfen lassen.
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Sie senden den Antrag mit der Post.
Wohin Sie den Antrag senden müssen,
das steht auf der Wahl-Benachrichtigung.

Ein paar Tage später bekommen Sie
einen Brief.
In dem Brief sind Ihre Wahl-Unterlagen.
Die Wahl-Unterlagen sind:

•  1 Stimm-Zettel,

•  1 blauer Umschlag,

•  1 roter Umschlag,

•  1 Wahl-Schein.

Sie können sich helfen lassen,
beim Wählen.
Zum Beispiel: 
Wenn Sie nicht lesen können.
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Der Stimm-Zettel ist ein 
großes Blatt Papier.
Auf dem Zettel stehen 
die Parteien und die Kandidaten.

So wählen Sie:
Sie machen ein Kreuz 
auf der linken Seite vom Stimm-Zettel.
Und Sie machen ein Kreuz 
auf der rechten Seite vom Stimm-Zettel.
Die Kreuze nennt man auch: Stimmen.
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Mit dem Kreuz auf der linken Seite 
wählen Sie den Kandidaten.
Sie wollen, 
dass diese Person im Landtag sitzt.

Mit dem Kreuz auf der rechten Seite 
wählen Sie die Partei.
Sie wollen, dass diese Partei 
einen Abgeordneten 
für den Landtag bestimmt.
Wenn viele Wähler eine Partei wählen:
Dann darf die Partei 
viele Abgeordnete bestimmen.

Wenn wenig Wähler eine Partei wählen:
Dann darf die Partei 
nur wenige Abgeordnete bestimmen.
Oder vielleicht gar keinen.

Jedes Kreuz ist eine Stimme.
Egal wer der Wähler ist.

Man darf nur 2 Kreuze machen.
Man darf nicht mehr Kreuze machen.
Und man darf nichts 
auf den Stimm-Zettel schreiben.
Sonst gelten die Kreuze nicht.
Das heißt: Dann ist der Zettel ungültig.
Und Sie haben nicht gewählt.
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Wenn Sie ein oder 2 Kreuze 
gemacht haben.
Dann falten Sie den Zettel.
Sie stecken den Zettel 
in den blauen Umschlag.
Sie müssen den Umschlag zukleben.

Wichtig ist:
Sie müssen den Wahl-Schein 
unterschreiben.
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Hat jemand geholfen?
Zum Beispiel 
beim Lesen oder beim Zukleben?
Dann muss der Helfer auch
den Wahl-Schein unterschreiben.

Nun stecken Sie 
den blauen Umschlag 
und den Wahl-Schein
in den roten Umschlag.

Sie kleben den roten Umschlag zu.
Dann werfen Sie den roten Umschlag 
in einen Post-Kasten.
Es muss ein Post-Kasten von der 
Deutschen Post sein.
Sie brauchen keine Brief-Marke.

Wichtig ist:
Sie müssen den Umschlag 
schon einige Tage vor dem Wahl-Tag
in einen Post-Kasten werfen.

Nun haben Sie gewählt.
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Wahl-Ergebnis.

Am 14. September 2014:
Abends um 18 Uhr ist die Wahl zu Ende.
Die Wahl-Helfer öffnen alle Wahl-Urnen
und kippen sie aus.

Dann zählen Sie die Kreuze 
von den Stimm-Zetteln.
Alle Kreuze werden zusammen gerechnet:
Aus den Wahl-Lokalen 
und aus den Umschlägen.

Die Wahl-Helfer schreiben auf:
Wie viele Kreuze 
jeder Kandidat bekommen hat.
Wie viele Kreuze jede Partei bekommen 
hat.

Eine Partei darf viele Abgeordnete 
bestimmen,
wenn sie viele Kreuze bekommen hat.
Dann kann diese Partei viel entscheiden.
Denn bei Entscheidungen gewinnt,
wer die meisten Stimmen hat.
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Wie weiß ich, wen ich wählen will?

Es gibt Menschen, 
die man wählen kann.
Diese Menschen nennt man: Kandidaten.
Viele gehören zu einer Partei.

Eine Partei ist eine Gruppe von Menschen.
Sie haben die gleichen politischen Ziele.
Das heißt:
Sie haben bei wichtigen Fragen
eine ähnliche Meinung.

Andere Parteien haben 
zu diesen Fragen andere Meinungen.

Bei der Landtags-Wahl wählen Sie:
Parteien und Abgeordnete.
Im Landtag sind 88 Abgeordnete.
Wenn eine Partei viele Kreuze bei der 
Wahl bekommen hat, dann bekommt sie 
auch viele Abgeordnete.
44 Abgeordnete haben die Wähler direkt 
gewählt.
Die gewählten Parteien bestimmen
44 Abgeordnete.

Jeder Bürger kann Infos bekommen
über Parteien und Kandidaten.

Die Parteien schreiben ein Programm.
Darin stehen die Ziele und Meinungen
von der Partei.
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Parteien senden die Infos mit der Post
an die Wähler.

Parteien machen auch Info-Stände.
Dann können Sie mit Partei-Mitgliedern 
reden.
Sie können fragen:
Welche Meinung haben Sie.
Es gibt dort auch Infos 
und Hefte mit Infos.

Infos gibt es auch über
das Radio und TV oder in der Zeitung.
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Sie können auch mit anderen reden 
über Parteien und Kandidaten.
Zum Beispiel mit:
Freunden, der Familie oder Vertrauten.

Das Büro für Leichte Sprache von der Lebenshilfe 
Bremen e.V. hat den Text in Leichter Sprache 
geschrieben.
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